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vollkommnung dieſes ausgezeichneten Buches gearbeitet, welches die Aufgabe hat,die Art und Weiſe der richtigen Ausführung der authentiſchen Choralgeſängeauf Grund der Geſchichte und Tradition 3u lehren, und ereits auch In eng⸗liſcher, franzöſiſcher, italieniſcher, ungariſcher, polniſcher und ſpaniſcher Spracheerſchienen iſt.
Waidhofen. Ehrendomherr Joſ. ef b XV, Dechant U. Stad pfarrer

——6 Jubelgold. Kränze die Tiara. Von Julius Pohl Zweite,
vermehrte Auflage. Paderborn. Verlag von Ferdinand Schöningh. Kl. 8

2.28191 Preis hübſch geb 3.80
Das Büchlein verdankt dem Biſchofsjubiläum Sr Heiligkeit Leo III.

ſein Entſtehen, weshalb auch des Papſtes prächtiges Bild an der Spitze prangt.Auf dieſen feierlichen Anlaſs beziehen ſich reilich direct die drei erſten Lieder:
„Ein Weihgeſchenk“, „Dem Jubelpapſte“ und „Papſt: und Jubelhymne“ nebſtdrei Gedichten Schluſſe und zwei Muſikbeilagen. Die anderen 105 Nummern,welche das ahr goldene Büchlein 30  7 ſind in ünf Abtheilungen Uunter  2  2
gebracht: „Römiſche Sonette;“ „Aus dem Lehen der Kirche;“ „Chriſt⸗liche Weisheit;“ „Erbaulich —Beſchaulich;“ „Zeitgedichte und Lyrik.“

Wie ein warmer Frühlingshau Ur die 5 ammlung eine
kindliche Liebe und Anhänglichkeit an den großen Vater der Chriſtenheitund jugendliche Begeiſterung für das herrliche Rom Dieſe Liebe und Begeiſterungziehen ſich wie ein goldener Faden durch das ganz Büchlein In hervorragenderWeiſe kommen ſie zUum Ausdrucke In den 17 römiſchen onetten, die ebenſo
ſchwungvoll als formvollendet ſind, unter anderem beſonders in: „Rom und die
Elemente“, „Monte Pincio“, „Abſchied N Hoffnung“. Auch die übrigen Geſänge
bergen koſtbare Goldkörner. Ein Hauptaugenmerk legte der Dichter auf den
Silbenreim. Deshalb In die Reime bei ihm faſt durchweg nicht bloß rein,ondern auch edel und ſchön. Sein Beſtreben iſ darauf gerichtet, ſolche Reime
anzuwenden, E.  k durch richtiges Verhältnis ihrer Vocale und Conſonanten
Uebereinſtimmung mit dem Inhalte, Anmuth, bne Abwechslung und Wohlklang
N ſich vereinen. Trotzdem finden ſich, doch NllTi In einigen wenigen Fällen,
Unreine Reime; denn es iſt doch eine 3u große oetiſche Licenz un Anſpruch 3E
nommen, enn „ſank“ und „zerſprang“ 137) oder „Fink“ und
„hieng“ 138) reimt Bei unſerer an eimen nicht gar reichen rache
iſt eS reilich chwer, unreine Reime vermeiden. Uebrigens verräth s
Pedanterie, in dieſer Beziehung ritiſch ſein 3u wollen

ede eile uim „Jubelgold“ bekundet en Dichter, eine ſprudelnde Phantaſie,ſein kindlich rommes Gemüth. Ueberall iſt originelle Auff

ſſung ſind neue, über
α

ende Bilder, treffliche Gedanken, edle Sprache, warme, M. Em  indung,
geiſtreicher umor, vollendete Form. Dieſe zweite Auflage zeichne ſich vortheilhaft
an vielen Stellen vor der erſten Auflage aus und überdies ſind noch eine zweite
Muſikbeilage d mehrere Gedichte hinzugegeben. Willkommen dürfte jedem Leſer
des Dichters Vildnis ſein, das PETL mit ſchlichten Verſen umrahmt, N denen uns
kurz ſein Lebenslauf vorgeführt ird Die Ausſtattung des Büchleins iſt eine
reiche 3u nennen Es ird nicht verfehlen, bildend und veredelnd auf Geiſt und
H  erz des geneigten Leſers einzuwirken, ihn erbauen und erheben, be
lehren und erheitern.
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